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r chtſragen?
der Wenn es denkbar wäre daß in England, wo das
ſt zu Miniſterium gewiſſermaßen der Mandatar der je
nzel- weiligen Parteimehrheit iſt, ein Geſetzentwurf, der
etwa eine erhebliche Verſtärkung der Armee fordert, von
e aner Mehrheit des Unterhauſes abgelehnt würde
Die was wäre die Folge? Das Miniſterium wurde ge

rden, nöthigt ſein, ſeine Entlaſſung zu verlangen. Die
ſtger Krone würde aus den Mitgliedern der Mehrheit ein
c neues Kabinet bilden und dieſes würde, im Verein
e mit der Mehrheit die Verantwortlichkeit für den
enen Verzicht auf die Heeresverſtärkung vor dem Lande
der übernehmen. Jm Deutſchen Reichstag liegen in Folge
e ber Zerſplitterung der Parteien die Dinge ganz

anders. Es giebt keine compacte, geſchloſſene Mehr
heit, welche den Gang der geſammten Politik ve
ſtimmt; der Reichskanzler kann alſo auch nicht der

Vertrauensmann der Mehrheit ſein; er iſt der Ver
kauensmann des Kaiſers und muß als ſolcher ver
uchen, für die Maßregeln, die er für nothwendig
M halt, eine Mehrheit des Reichstags zu gewinnen.

Gelingt ihm, wie es bezüglich der Militärvorlage der
Fil war, das nicht, ſo ſteht er vor der Alternative,
tweder auf die Heeresvermehrung, die er für ſeinen
heil und in Uebereinſtimmung mit den militäriſchen

vritäten i sfallerheit des andes tn
lag gebracht hat,

ſüchen, durch Berufung an die W
an von geſtern zu einer Minderheit herabzudrücken. Das
en Ergebniß der Neuwahlen von 1887 iſt bekannt.
beis gleich die Mehrheit des 1884er Reichstags,
ent. Entrum, Freiſtanige, Volkspartei und Sozialdemo

kraten eben Mann und jeden Groſchen“ be
nntlich handelte es ſich um eine Erhöhung der

riehenspräſenzſtärke um 12000 Mann bewilligt
Der halte, nur auf drei Jahre, anſtatt auf ſteben, ergaben

er die Neuwahlen eine feſte Mehrheit für das Septennat.
en

Int

nes Volkspartet verſchwand aus dem Reichstage und die
gen GSoßialbemokratte büßte über die Hälſte ihrer Mandate
än. Die Kraſtprobe auf die Militärvorlage hatte
e biglich den Erfolg, einer Mehrheit des Reichstags
on die Wege zu bahnen, die dem Liberalismus die
hen Wurzeln abzugraben bemüht war. Der neue Reichstag
v M bwilligte das Septennat im Handumdrehen, erhohte
iſt die Getrekdegölle von 30 auf 50 Mk. und beſchloß
das e famoſe Branntweinſteuergeſetz mitſammt den 40
s Nillionen Liebesgabe fur die patriotiſchen Brannt
ile weinbrenner Allerdings war der Reichstag von
iß 587 zum großen Theil ein „Angſtproduct“, d. h.

n Produet der künſtlich erregten Kriegsfurcht; aber
M a das Märchen von den ſranzöſiſchen Baracken
ind bauten an unſerer Weſtgrenze, zu denen die elſäſſtſche
ter Serſtverwaltung kaltblatig vas Holz lieferte die
er NMelinilbomben u. ſ. w. auf die deutſchen Wähler

einen ſo ſtarken Eindruck hervorrufen konnte, beweiſt
och an ſich ſchon, daß Deutſchland, eingekeilt zwiſchen

a m revanchedurſtigen Frankreich und dem krieg
b ohenden Rußland, ſich in einer anormalen Lage

befindet und daß das deutſche Volk, vor die Wahl
wiſchen ſeinen liberalen Ueberzeugungen und den
L unſch, die deutſchen Grenzen gegen jeden Angriff

ſchüten, geftellt, in ſeiner Mehrheit der Rückſtcht
t de Sicherheit nach Außen folgt. Welchen Ver

20 uf die nächſten Neuwahlen nehmen, muß man ab
warken, an Symptomen fehlt es ſchon jetzt nicht,
aß troß des Verzichts der Regierung auf den „Kriegs

ummel die Wählerſchaft dem Beduefniß, die deutſchen

tungen zu verſtärken, um ſo mehr Rechnung
gen wird, als die diesmalige Militärvorlage auch

im Falle einer baldigen Mobilmachung von
t ſein würde und als das Angebot der

lichn Dienſtzeit für die Fußtruppen, die ge
e Garantie für vieſelbe vorausgeſetzt, eine er

liche Entlaſtung des Einzelnen enthält. Der

r die Ehre und

er die Mehrheit

Militärfragen zum Gegenſtand einer Kraft
s zu machen, würde auch dieiberalismüus zu mache maßregeln

Wiederholung des Experiments des „Saigner à blane“
an dem Körper des deutſchen Liberalismus führen.

Politiſche Ueberſicht.
Bemerkenswerthe Friedensäußerungen

hat der engliſche Botſchafter Paget in Wien
am Sonnabend gegenüber einer Abordnung der in
Wien lebenden engliſchen Unterthanen gethan. Paget
fagte in einer an die Abordnung gerichteten Anſprache
Oeſterreich Ungarn ſei der natürliche
Alliirte Englands, da die beiderſeitigen Inter
eſſen und Anftchten in keiner einzigen Frage aus
einandergingen, beide Theile die Erhaltung des
Friedens anſtrebten und keiner eine eigene
Vergrößerung auf Koſten der anderen
Mächte ſuchte. Beide wünſchten die Aufrechterhaltung
des europäiſchen Status quo und eine friedliche, von
keiner Seite beeinflußte Entwickelung der Balkan
ſtaaten. Dieſe Uebereinſtimmung in den politiſchen
Zielen und die aufrichtige Mitwirkung des Grafen
Kalnoky, welcher hoffentlich noch lange die auswärtige
Politik OeſterreichUngarns leiten werde, hätten ihm
(dem Botſchafter) die Liebesarbeit der Befeſtigung der
trefflichen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Eng
land leicht gemacht.
Für das kirech

kellspartet unumwunden ausgeſprochen
darin, Hie Unabhängigkeitspartei müſſe zwei Ziele

r erklärt

haben, die Unabhängigkeit Ungarns und die bürger
liche Demokratie; das Programm des Kabinets diene
der letzteren. Die Bekämpfung veſſelben helfe nur
der bigotten Reaction zum Siege. Es ſei eine
Schmach und eine Schande, daß Ungarn erſt heute
Civilehe und Civikmatrikel einführe.
des Epiſkopats aber, der in einer inneren Landes

Das Kabinet dürfte um ſeines liberalen Programms
willen nicht geſtürzt werden.

Das ſraszöſtſche Budget für 1894, welches
vom Miniſterrath jetzt feſtgeſtellt iſt, beläuft ſich in
Einnahmen wie Ausgaben auf 3414 Millionen Fres.
Vermehrt ſind gegenüber 1893 das Marinebudget
um 12 Millionen für Ausrüſtung und Neubauten,
das Budget des Kriegsminiſteriums um 2 Millionen.

Der franzöſiſche Senats- Präſident
Challemel Lacour wurde am Sonnabend, während er
einem ihm zu Ehren von dem Finanzminiſter Peytral
veranſtalteten Diner beiwohnte, durch einen herab
ſtürzenden Kronleuchter am Kopfe verletzt. Der Zu
ſtand iſt aber ungefährlich.

Mit den Koſgkenunruhen wird neuerdings der
kürzlich gemeldbete Un fall des kaiſerlichen
Eiſenbahnzuges bei Chatkow zurückgeſührt. Es
ſeien allerdings nicht Bauern geweſen, die ſich vor
den Zug geworfen hatten, ſondern aufſftändiſche
Koſaken, die den Druppenkordon durchbrochen hatten
und dem Larſſüſcheer Kaiſer ihre Nothlage ſchildern
wollten. Darauf iſt es mit den Truppen zum Kampf
gekommen, und es ſollen eine große Anzahl
Koſaken erſchoſſen und von dem Zuge über
fahren worden ſein. Der Zug wurde zum Still
ſtand gebracht, und der Kaiſer, den der Vorgang tief
erſchüttert hat, ſoll den Wagen verlaſſen haben. Es
iſt den Koſaken gelungen, ſich bei ihm Gehör zu ver
ſchaffen, und darauf hin wird in Petersburg die
Spende von 100000 Rubeln zurückgeführt, die der
Kaiſer dieſer Tage aus ſeiner Privatſchatulle dem
Donſchen Koſakenheer angewieſen hat.

Die ſpaniſche Deputirtenkammer nahm am
Sonnabend mit 232 gegen 7 Stimmen definitiv die
Vorlage, betreffend die Verſchiebung der Munizipal
wahlen, an. Die republikaniſchen Deputirten hätten
vor der Abſtimmung den Saal verlaſſen. Aus
Anlaß dieſes Beſchluſſes hat man in den Provingen
Unruhen erwartet und darum umfaſſende Vorſtchts

ſſen. Nach den bis her eingetroffenen

e

und Einführung des Tabakmonopols.

ſetzung

ſtillen Gebet verweilte.

1893.

Das portugteſiſche Budget, welches der Finanz
miniſter am Montag den Cortes vorgelegt hat, ſchließt
mit einem Defizit von 1002 Contos ab zur Her
ſtellung des Budget Gleichgewichts ſoll eine Stempel
und Alkoholſteuer vorgeſchlagen werden. Der Finanz
miniſter beabſichtigt ferner, zu beantragen, daß das
Project Dias Fereiras, betreffend die Zahlung von
33 pCt. Zinſen der auswärtigen Schuld in Gold
der Finanzcommiſſton überwieſen werde, damit Ab
änderungen vorgenommen werden, wodurch den Inter
eſſen der Inhaber von Schuldverſchreibungen Genüge
geleiſtet wird.

as Auslarlusland, mnächſt fäpons, weitgehende Erſparniſſe im Staatshaus

Kabinet ſoll alſo ein reines Finanzkabinet ſein, be
dem die politiſchen Fragen hinter der Haupffrage der
Beſeitigung der ſinanziellen Kalamitaät vorerſt zurück

ſtehen ſollen.
Das Verhalten

ſchewitſch, Avakumowitſch, Stojanowitſch, Alkowitſch

e angelegenheit Rom befrage, ſei Vaterlandsverrath.e e Zahl der Freiſtnnigen ſank von 67 auf 32, die

Die früheren ſerbiſchen Miniſter Bogit

und Oberſt Coſta Milititſch ſind nunmehr pen
ſtonirt worden.

Zwiſchen Frankreich und Stamm ſcheint der
Krieg kaum noch zu vermeiden. Die Siameſen haben
unerwartet die von franzöſtſchen Truppen wieder be

Pste Jnſel Khong wiebererobert und die franz ſche
Beſatzung zu Gefangenen gemacht. Darauf hin iſt

die Abſenbung von 225 Mann franzöſiſche Seein

Deutſchland

Berlin, 16. Mai. Am Sonntag Abend begab
ſich der Kaiſer nach Bückeburg, um der Bei

des verſtorbenen Fürſten zu
SchaumburgLippe beizuwohnen. Die Ankunft
daſelbſt erfolgte geſtern Morgen 9 Uhr der Kaiſer

fanterie nach dem Mekong beſchloſſen worden.

wurde von dem Fürſten Georg und den Prinzen des
fürſtlichen Hauſes auf dem Bahnhofe empfangen

Nach ſeiner Ankunft im Schloſſe begab ſich der
Kaiſer, von dem Fürſten geleitet, zu dem Katafalt,

auf dem der Sarg des verſtorbenen Fürſten aufge
bahrt war, wo er einen Kranz niederlegte und im

Bei der hierauf folgenden
Drauerfeterlichkeiten gab S. M. der Fürſtin Wittwe
zum Sarg das Geleit, Hoſprediger Brandes ſegnete
die Leiche ein, dann ſetzte ſich der Trauerzug unter
Kanonendonner und Glockengeläute in Bewegung
Dem Zug voran marſchirten 2 Compagnien des
Weſtfäliſchen Jägerbataillons Nr. 7. Zunächſt dem
Sarge folgten der Kaiſer und Fürſt Georg, dann
die andern zur Drauerfeier anweſenden Fürſtlich
keiten, darunter der Fürſt Reuß L., der Erbgroß
herzog von Oldenburg, Prinz Moritz von Sachſen
Altenburg, Prinz Friedrich von Meiningen, darauf
ein großes Trauer Gefolge. Die feierliche Lichenbe
ſtattung fand in Stadthägen ſtatt, wohin der Kaiſer
mit Sonderzug folgte.
des verewigten Fürſten war nach 1 Uhr i
hagen eingetroffen, wo er i

lichen Leidt

Stadt
Der Wagen mit der Leiche



wegte ſich hierauf nach der Martinikirche, wo
der Kaiſer denſelben erwartete. Die Mit
glieder der ſtädtiſchen Kollegien von Stadt
hagen trugen den Sarg in den Kirchenchor, wo die
Fürſtin Wittwe und die fürſtlichen Damen, ſowie auch
der Kaiſer und die übrigen Fürſtlichkeiten Platz ge
nommen hatten. Nach der Trauerrede und Einſegnung
der Leiche erfolgte unter drei von dem weſtfäliſchen
Jägerbataillon Nr. 7 abgegebenen Gewehrſalven die
Beiſetzung in der Gruft. Hierbei folgten außer dem
amtirenden Hofprediger nur die Fürſtlichkeiten. Der
Kaiſer geleitete die Fürſtin Wittwe nach einem Gebet
des Geiſtlichen wieder aus der Gruft. Bald darauf
begaben ſich die Herrſchaften zu Wagen nach Bücke
burg zurück. Der Kaiſer begab ſich um 7 Uhr
abends, begleitet vom Fürſten und den Prinzen von
SchaumburgLippe, nach dem Bahnhofe und trat
alsbald mittelſt Sonderzuges die Rückreiſe nach
Potsdam an.

(Der Großherzog von Baden) hielt bei
dem Jubiläum des Heidelberger Militärvereins eine
Anſprache über den hohen Werth der Erkenntniß,
„daß die militäriſche Schulung eine immer größere
Ausbreitung finde. Wenn man die Selbſtloſtgkeit
an die Stelle von Egoismus ſetzen würde, dann könne
man getroſt der Zukunft entgegenſehen.“

(Der Bundes rath) ſtimmte in einer Plenar
ſitzung am Freitag dem Entwurf eines Geſetzes, be
treffend die Erſatzvertheilung in der durch den Reichs
tag abgeänderten Faſſung, ſowie dem Geſetzentwurf
für Elſaß Lothringen, betreffend das Pfandrecht für
die von BodencreditGeſellſchaften ausgegebenen Schuld
verſchreibungen, zu.

(Jm Abgeorbnetenhauſe)d, das am 30.
Mai zur Berathung von kleinen Vorlagen wieder
zuſammentritt, ſoll alsbald, wie die „Nat.Lib. Corr.“
berichtet, am 31. Mai die Schlußberathung und eine
namentliche Abſtimmung über das aus dem Herren
hauſe bis dahin zu erwartende Wahlgeſetz ſtatt
ſinden. Unmittelbar darauf wird ſich das Haus
wieder vertagen.

Eine Denunziattion der „Kreuzztg.“)
In einem Bericht über die Verhandlungen, welche der
Auflöſung des Reichstags vorausgingen, hatte der
Berliner Berichterſtatter der „Frkf. Ztg.“ bemerkt, die
diſſentirenden Freiſtnnigen hätten „längſt vom Grafen
Caprivi gewiſſe Zuſtcherungen über den Gang der
allgemeinen Politſk und über die Steuern erhalten,

Durch welche in der nächſten Seſſton die Koſten für
die Militärvorlage gedeckt werden ſollen Der
Kreuzztg. war dieſe Jnſinuation Waſſer auf die
Mühle. Sie beeilte ſich, zu verſichern, die Konſer
vativen hätten frühzeitig genug die ſich daraus für
ſte ergebende Situation begriffen, zu deutſch, ſie haben,
um den Verhandlungen der Freiſtnnigen mit dem
Grafen Caprivi ein Ende zu machen, voreiligſt den
Schluß der Discuſſton und damit die Auflöſung des

Reichstags herbeigeführt. Dieſes Geſtändniß iſt
oppelt werthvoll, nachdem Graf Caprivi Veranlaſſung
genommen hat, der „Kreuzztg.“ auf Grund des
Preß geſetzes eine Berichtigung zugehen zu laſſen,
in der er erklärt, die Mittheilung der „Frkf. Ztg.“ über
die den Freiſtnnigen ertheilte Zuſicherung entbehre
jeder thäkſächlichen Begründung. Die alſo auf der
Verbreitung einer Unwahrheit ertappte „Kreuzztg.“
macht gute Miene zum böſen Spiel, indem ſie be
merkt, jetzt könnten die Konſervativen „mit rechter
Freudigkeit“ in die Wahlagitaätion eintreten. Daran
wird ſelbſt Graf Caprivi nicht glauben.

(Gur Militärvorläge.) Gegenüber einem
Artikel im „Graſhdanin“ wird offiziös geſchrieben
Bange machen gelte nicht. Der Grund der Ablehnung
der Militärvorlage läge darin, daß die Mehrheit des
Reichstages unſere Militärverwaltung im Augenblick
für ſtark genug erachtet, um Angriffe von zwei Seiten
erfolgreich abzuwehren. Wenn auch die Militär
werwaltung in dieſer Frage ſich für kompetenter halte,
ſo ſolle damit durchaus nicht geſagt ſein,
daß ſich nicht auch heute die Finger ver
brennen könnte, wer es wagte, die ſchein
bar in inneren Streitigkeiten befindliche
deutſche Nation anzugreifen.“ Das iſt
auch ganz unſere Meinung.

(GMilitäriſche Uebungen zur Wahl
zeit.) Wie die „Rhein.Weſtf. Zig.“ aus Militär
kreiſen erfährt, ſind zu militäriſchen Uebungen für
die Dauer von 14 Tagen bis zu acht Wochen von
der Infanterie 60 000 Reſerviſten und 60 000 Land
wehrleute, von den anderen Truppentheilen 26330
Mann einberufen worden. Hierbei ſind die Offiziere
und Offiziersanwärter nicht eingerechnet, wohl aber
10 Prozent der Unteroffiziere. Da die Uebungen bald
nach Pfingſten beginnen ſollen, ſo wird ſich ein er
heblicher Theil der Einberufenen noch am Wahl
tage bei der Fahne befinden und demnach
nicht in der Lage ſein, das Wahlrecht auszuüben.
Die Uebungen ſeien, wie die Rhein Weſtf. Ztg.“
betonen zu ſollen glaubt, bereits zu einer Zeit an
beraumt geweſen, als noch Niemand wiſſen konnte,
daß Mitte Juni Neuwahlen zum Reichstage ſtatt
finden würden.

(Narinenachrichten.) S. M. Kreuzer
„Sperber“ iſt am 18. April in Apia angekommen.
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ und S. M.
Kreuzer „Seegadler“ ſind am 13. d. von New Hork
nach Plymouth bezw. nach den Azoren in See ge
gangen.

(Colonitalpolitik.) Von Kämpfen der
deutſchen Schutztruppen in Südweſtafrika berichtet
ein Telegramm des deutſchen Conſuls in Kapftadt.
Danach hat Hauptmann v. Francois dorthin gemeldet,
daß Hornkranz am 12. April erſtürmt worden iſt.
Auf deutſcher Seite Gefreiter Sakolowski todt und
Bartſch Herrmann Dietrich verwundet. Verluſt
Witboi's 80 Todte, 100 Verwundete.

Zu den Reichstagswahlen.
Die Stichwahlen ſcheinen diesmal ganz be

ſonders beſchleunigt werden zu ſollen. Nach der
„Weſerztg.“ ſoll der Miniſter des Innern angeordnet
haben, die Stichwahlen allgemein auf den fünften
Dag nach Ermittlungdes Wahlergebniſſes
des erſten Wahlganges, alſo auf den 24. Juni an
zuſetzen. Eine ſolche Beſchleunigung erſchwert eine
Verſtändigung mit denjenigen Parteien, deren Can
didaten bei dem erſten Wahlgange ausgefallen ſind.

Die Vorſtände der nationalliberalen
Vereine in Berlin haben beſchloſſen, als Can
didaten für den 1. Reichstagswahlkreis den Stadt
rath Marggraff, für den 2. Commerzienrath Ingenieur
Rudolf Henneberg, für den 3. den Juſtizrath Winter
feld, für den 4. und 6. den Oberpräſidenten von
Bennigſen, für den 5. den Rechteanwalt Dr. Krauſe
aufzuſtellen. Die Kreuzzeitung“ macht der
„National Zeitung“ bittere Vorwürfe darüber,
daß die Nationalliberalen im Virchow ſchen Wahl
kreiſe nicht für den antiſemitiſchen Prof. Wagner,
ſondern für einen eigenen Canbidaten, Herrn Henne
berg, ſtimmen wollen. Unſeres Erachtens hat die
Wagnerſche Candidatur ebenſo wie die Hennebergſche
höchſtens die Bedeutung, daß dadurch die Ausſichten
der Sozialdemokratie ſteigen, im 2. Berliner Wahl
kreis obzuſtegen.

Jm 1. braunſchweigiſchen Wahlkreis,
welcher gegenwärtig durch einen Sozialdemokraten
vertreten wird, iſt Prof. Blaſius von er frei
ſtnnigen Vereinigung nach der „Magdeb. Ztg. als
Candidat aufgeſtellt worden.

Für den Wahlkreis Karlsruhe hat der
bisherige Reichstagsabg. Pflüger die Candidatur
wieder angenommen. Pflüger hat ſich den Anſchluß
an die „freiſtnnige Volkspartei oder an die „frei
ſtnnige Vereinigung“ für ſpäterhin vorbehalten.

Jm Wahlkreiſe ArnswaldeFriedeberg
iſt Rektor Ernſt aufgeſtellt worden, der ſich der frei
ſtnnigen Vereinigung anſchließen wird.

Jm Wahlkreiſe OhlauNimpſch- Stehlen
(bisher Dir. Goldſchmidt) ſcheinen die Agrarier
und Antiſemiten unter dem Protektorat des
Lanbraths v. Puttkamer gemeinſam vorzugehen,
Jn Ohlau fand am 13. Mat eine agrariſch anti
ſemitiſche Vertrauensmännerverſammlung in Gegen
wart des Landraths v. Puttkamer ſtatt, zu der auch
die Orts vorſteher des Kreiſes beruſen worden
waren.

Der Ausſchuß des Bundes der Land
wirthe) ſtellte am Sonnabend, wie aus Berlin
mitgetheilt wird, den demnächſt zu veröffentlichenden
Wahlaufruf feſt, in welchem das Programin des
Bundes energiſch betont und von den aufzuſtellenden
Candidaten eine klare Stellungnahme zu den Haupt
punkten des Programms wie zu den Handelsver
trägen und der Währungsfrage verlangt wird.

Die „Nordd. Allgem. Zig.“ beſchäftigt ſich an
leitender Stelle mit den Waählmanifeſten der
einzelnen Parteien und eonſtatirt, daß zwiſchen
denjenigen der Freiſtnnigen und der Volkspartei kein
weſentlicher Unterſchied beſtehe, um ſo mehr, da die
Sozialdemokraten klug genug geweſen ſtnd, ihre Zu
kunftsideen und internationalen Aſpecte nach Mög
lichkeit unter den Scheffel zu ſtellen. Die der Mili
tärvorlage feindlichen Partelen ſuchten die Wahlparole
zu verſchieben. Mag die Freunde der Militärvorlage
im Uebrigen was immer trennen, ihren Beſtrebungen
werden ſte denn doch Vorſchub leiſten, wenn ſie da
für ſorgen, daß die ſo einfach gegebene Wahlparole
für oder wider die Militärvorlage nicht mit anderen
Streitfragen verwickelt werde. Im Uebrigen iſt das
Blatt überzeugt, daß die mannigfachen ſonſtigen
Wünſche, die in den Wahlaufrufen der regierungs
freundlichen Parteien zum Ausdruck kommen, gegen
über der Militärfrage Punkte von untergeord
neter Bedeutung ſind, über welche ſich reden läßt
und denen gegebenen Falls eine befriedigende Löſung
zu geben kaum ſchwer fallen wird.

Herrn Dr. Bamberger iſt geſtern nachſtehendes
Telegramm aus Alzey zugegangen Einſtimmige
Reſolution Die freiſinnigen Verlrauensmänner des
Wahlkreiſes Alzey Bingen ſprechen ihrem bisherigen
bewährten Vertreter Ludwig Bamberger mit dem
Ausdruck ihres wärmſten Dankes für ſeine in lang

jähriger hingebender Arbeit der freiheitlichen Sache
und insbeſondere ihrem Wahlkreiſe geleiſteten hervor
ragenden Dienſte ihr lebhaftes Bedauern aus, daß
er die ihm wiederholt angebotene Candidatur,
welche ſie auch

alten unbegrenzten Vertraiten eingetreten wären, ab
gelehnt und beſchließen die Candidatur Albert Trägers.
gez. Auguſt Römer.

Auch im Centrum regt es ſich zu
Gunſten der Militärvorlage. Der Vertreter
des Württembergiſchen 13. Wahlkreiſes (Aalen- El
wangen), Graf Adelmann v. Adelmanns-
felden, der für den Antrag Huene geſtimmt hat,
veröffentlicht eine Erklärung, in der er ſeinen Ver
zicht auf eine Neuwahl damit motivirt, daß er ein

für

erſprießliches Wirken innerhalb der Centrumsfraktion
zur Zeit für ausſtchtslos halte, obwohl Herr Dr.
Werfer, der bisherige Vorſttzende ſeines Wahlcomitens

Namens zahlreicher bewährter Mitglieder
der katholiſchen Partei unter Zuſtimmung
zu ſeiner Haltung in der Militärvorlage
ihn zur Wiederaufnahme ſeiner Candidatur aufge
fordert habe.

Gera, 13. Mai. Regierungsrath Dr. Sturm
(nationalliberal) iſt als gemeinſchaftlicher Candidat
der Nationalliberalen, Konſervativen und des Bundes
der Landwirthe aufgeſtellt worden.

Naumburg, 13. Mai.
beabſtchtigen nach der S.gtg. in unſerem Wahlkreiſe
einen Freiherrn v. Herzberg aufzuſtellen, da ihnen
der für Freikonſervative und Nationalliberale vor
geſehene Graf Flemming Croſſen nicht konſervatio
genug iſt. Als Candidat der antiſemitiſchen Partei
wird nicht ber Director des Geſundheitsamts in
Hannover, Schnutzel, ſondern Redacteur Dr. Tes
dorf aus Leipzig candidiren. Eine heute hier
ſtattgehabte Verſammlung berieth über die Grün
dung eines antiſemitiſchen Provinzial
verbandes

Genthin, 13. Mai. Einem heute verbreiteten
Wahlaufruf der Konſervativen zufolge iſt für den
Wahlkreis Jerichow J und II gegen den freiſinnigen
Reichstagsabgeordneten Stadtrath WöllmerCharlotten
burg Graf Herbert von Bismarck zum Can
didaten aufgeſtellt worden. Graf v. Bismarck wurde
zum erſtenmale in einer vor einigen Wochen in
Schönhauſen ſtattgefundenen Verſammlung des land
wirthſchaftlichen Vereins

vorgeſchlagen. (SeZtg.)

bei den neuen Verhältniſſen mit dem

Die Konſervativen

zum Reichstagsabgeordneten

ob

an

75

Die klerikale „Lanbshuter Ztg. behandelt die
Stellung der katholiſchen Wähler zum Cen
trum „logiſch“ in nachſtehender Schlußfolge: „Der
göttliche Heiland hat geſagt: Wer nicht mit mir
iſt, der iſt gegen mich und wer nicht mit mir
ſammelt, der zerſtreut. Demgemäß kann es nur
eine Partei geben, welche die Wahrheit beſttt,
welche die Sache Gottes und ſeiner heiligen Kirche
vertheidigt. Dieſe Partei iſt nach dem Zeugniſſe
des Papſtes das Centrum. Von Centrum iſt der
niederbayriſche Bauernbund abgefallen, alſo iſt er da
durch cum grano salis von Gott ſelbſt abge
fallen. Der Landmann iſt ganz und gar auf den
lieben Gott angewieſen ſagt er ſich von Gott los
dann iſt er wirklich gottverlaſſen.

an den Wirth von Hailing und ſeine Weisheits
apoſtel um Regen, dann wird er gleich kommen.“

Berg iſech es.
(Traum und Wirklichkeit.) Der Fürſt Baldaß

ſarre Odescalchti, Grand von Spanien und ungariſcher
Magnat, einer der reichſten Nobili in Rom, iſt inſofern ein
Unicum unter ſeinen Standesgenoſſen, als er nicht blos
eifrig den Beſitz des Abgeordnekenmandats, der kommunalen
Ehrenämter und eine Stellung in zahlreichen Vereinen
erſtrebt, ſondern geradezu ſozialiſtiſche Jdeen zur
Schau getragen und in verſchiedenen Schriften entwickelt
hat. Kein Wunder, daß darum unternehmende Habenichtſe
des öfteren ſchon glaubten, mit Güte oder Gewalt ihn
zur Abtretung eines Theiles ſeiner großen Reichthümer
bewegen zu können. Doch haben ſie bei dem Fürſten

Bei der jetzigen
eimſuchung Gottes wende ſich das Bauernvolk nurg

9

h

c

27

deſſen Wahl zum Abgeordneten übrigens jüngſt annullirt
worden iſt ſtets taube Ohren gefanden, und die an ihn
gerichteten Droh und Ezpreſſuugsbriefe ſind regelmäßig
in die Hände der Polizei gewandert, mit deren Hilfe
die Brieſſchreiber bald freies Quartier erhielten auf
Koſten des Staates, nicht des Fürſten Letzterer hat vor
wenigen Tagen dem Polizeidirector abermals einen Brief
eingehändigt, den der 27 jährige Arbeiter Giovanni Vigue
aus Biella ihm geſchrieben hatte. Derſelbe lautet: Herr
Fürſt! Da ich in Rom keine Arbeit ſinden kann, bin i

8

aufs Land gegaängen, in der Hoffnung, beſchäftigt zu werden.
Auch da habe ich nichts anderes gefunden, als eine gute
Jdee. Beim Anblick aller der unangebauten Ländereien
habe ich an Sie gedacht, der Sie ſolche Zärtlichkeit für die
ſozialiſtiſchen Jdeen haben, und ich veſchloß, Jhnen zu
ſchreiben und Sie um Ueberlaſſung eines Stückes Land zu
bitten, daß ich bearbeiten und ertragsfähig machen möchte.
Jch rechne auf Jhren Großmuth und bitte d
gefällige Antwort u. ſ. w. Statt des gewünſchten Grun
ſtücks hat der Briefſchreiber von der Polizei die Mittheilung
erhalten, daß er in ſeine Heimath werde abgeſchoben werden.
wenn er nicht binnen 5 Tagen einen Arbeitsnachweis
erbringen könne.

Sie um eine

S



Gaſthaus Verpachtung.
haus „Bergſchlößzchen“ mit allem Zubehör

in dem vorbezeichneten Gakhauſe

i Anfang Juli er. billig zu verkaufen.

d. Bl. erbeten.

Das zum Rittergute Goſeck gehörige Gaſt

on vom I. Oktober 1893 bis 1. April 1906
verpachtet werden. (Mag. a. 1383.)

e Annahme von Pachtgeboten iſt Termin
gu

Fonnerstag den 25. Mai or.,
vormittags 11 Ahr,

angeſetzt. Die Pachtbedingungen können in der
unterzeichneten Rendantur eingeſehen oder auf
Erfordern von derſ. lben überſandt werden.

Goſeck, am 4. Mai 1893.
Die gräfl. von Jech' ſche RentEinnahme.

Zwangsverſteigerung.
Hütte dem g7. Maß 898,Vormittags 90 VUlzew-, verſteigere ich

im Caſino hierſelbſt
1Sopha, 1 Kleiderſecretair, 1 Schreib
ſecretair, 2 Pfeilerſpiegel, 5 Tiſche
mit Marmorplatten, 2 Regulatenre
und 1 Rundrahmenwanduhr.

Wauneünunnätz,
Gerichtsvollzieher in Merſeburg.

Eine complete nene

Comptoir Einrichtung
mit Geldſchrank

Adreſſen von Kaufliebhabern unter
Chiffre J. T. 300 durch die Exped.

Federbetten
faſt neit, ſind billig zu verkaufen. Wo ſagt
die Expedition dieſes Blattes.

R e
von preisgekrönten dunkelgeſperb. Plymouth
Roafs, 4 Stück 20 Pf. bei Mehrabnahme
billiger. Lauchſtädter Str. 18.
Ter Laden in der Stadt Apotheke iſt
un 1. October oder auch früher zu vermiethen.

Apotheker Curtze.

ogis WernerEine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern
Küche mit Waſſerleitung, verſchließbares Entrée
nd allem Zubehör iſt zu vermiethen und J.
Helober d. J. zu beziehen. Näheres

große Ritterſtraße 14, 1. Et. l.

un verumniettrem
oder Zu verkaufen

iſt das Hausgrundſtück Unteraltenburg 11
Deſſelbe eignet ſich vorzüglich für Handwerker,
da Werkſtelle vorhanden iſt. Bedingungen
ſehr günſtig. Nähere Auskunſt ertheilt

Fwrügel. l. irre Merſeburg.
Herrſchaftliche Wohnung

mit allem Zubehör per L. Juli er. zu
Leziehen. Zu beſichtigen vormittags von
19 12 und nachmittags von 2-4 Uhr.

San Nr. 7.
Eine Familenwohnung iſt zu vermiethen

nd ſofort oder auch ſpäter zu beziehen
Nenmarkt Nr. 11.

Jin Garten Weiſzenſfelſer Str. e ſind
zu vermiethen 1 Wohnung, 5 Zimmer mit
Zubehör parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer
Mit Zubehör über dem Parterre, und 1. October
1893 zu beziehen. Weunen.

S 7eundl. Vohn- u. Schlaſzimmer
i zit vermiethen Johannisſtraße 13.
Karlſtraßte 5 2. Etage zu vermiethen und

Oetober d. J. zu beziehen.
Ein Paar kleinere und ein Paar mittlere
Faunlien Wohnungen zu vermiethen

e Sagalſtraßze 13.Freund. Wohnung, 3 Stuben, 2 K., Küche,
Huhehör und verſchloſſenes Entrée, zu ver
Wiethen Weiße Mauer 2, 1. Etage.
Eine ſaubere Wohnung von St., Kammer,
Küche nebſt Zubehör iſt zu verm. u. ſofort oder

Juli zu ber große Ritterſtrafze 19.
ine Wohnung sofort werd

Die Zinn U. Minlſ Zu beziehen
Schmalestrassso 7.

er Hctkober freundl. Logis v. 2 Stuben,
S Kammern, Küche und Zubehör zu vermiethen.
J en ragen in der Exped. d. V.

Dr. med. Riohard Wagner,
Specialarzt f. Hals- u. Nasenkrankheiten.

alle aS. o. A.Frechstuncd. Vorm. von 9--11 Uhr.
86267) Nachm. 3—5

7 13 9 iEGtſeline-Gold-GreamSeife,
weſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe

und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Saden kleiner Kinder. Vorräthig: Packet
J Stick 50 Pf. bei

W. Cenrekze, Stadt-Apotheke.

d Von Mittwoch den 17. d. M.
ab ſteht ein großer Transport
Prima WeſerMarſchVieh,
als hochtragende Färſen und Kühe, e

e ſowie neumilchende Kühe mit Kälbern,
desgl. ſprungfähige Bullen bei mir zum Verkauf.

d

empfiehlt ſein

d

e Zilligſte Preiſe.

e

LebenSchuhmachermeiſter,

Neumarkt
Schuh und StiefelwaarenLager

in allen Preislagen und ſolider dauerhafter
Ausführung.

L

Nr. 10,
reichaſſortirtes

he prompte Zedienung.
D

berechnung, geſchmack- und

O

Halle, Saale,
Beeſener Str.

00009009000900006

in Gtramüt, S emät, ſowie in allen Marmor
und Steinarten, werden bei ſolider Preis

Bälhauereß
kunſtvoll ausgeführt.

Mersehburg,

Clobigkauer Str.
S299990000

(36306)

202029099092
8 Grunde Colgsin beſter heizkräftiger Wagre empfiehlt zu ermäßigtem Preiſe

dte Soll weleret im Börstewite.

herDurch bedeutende Mehlabſchlüſſe bin ich
trotz geſteigerter Roggenpreiſe immer noch in
der Lage. Brot zum alten Preiſe u. Ge
wicht abzugeben. We offnen

Vrothbäckerei.
Der Nutzen Kormunt meinen

werthen Abmehbunnerm Zu Gute
Mein reichhaltiges Lager

garnirter u. ungarnirter Hüte
bringe ich zu den billigſten Preiſen in empfeh
lende Exinnerung.
Fran Renno, Putzgeſchäft,

HOelgrube 26.

Facke, Firmiß-
und Farbenhandlung

von

W. W ietreehn, Maler,
r 17 gr. Ritterſtraße 17,

empfiehlt
Ig. reell gekochten Leimölſäarmiss unter

Garantie der Reinheit, hell und dunkel,

g. Oéellacke Spiürütuslacke s
phaltlacke Wedlevlacke,

Bermsteinfussbocdenlack mit
oder ohne Farbzuſatz feiner Glang
trocknet in 5—6 Stunden,

Siecative, Terpemtim c.
Erd und chemiſche Varbem, ſehr aus

giebig, trocken und in Oel,
ff. frauz. Gold O er, vorzüglich zu allen

Arbeitert,
Bleiweiss, Zinkweiss, Mile-

Klunten e Gemnſes und Gras
Jagmnen, Mais, Klee, Anzerne und
Kurkenkerne, beſter Qualität, empfiehlt
Keuarkt z. uſius Fhomas.

tallgraum e.
Winsel, Samdpapfer, Kiütt,

Leine e.Gold echt, Sehlagmnetakl, Broncen
in allen Farben.

Bei Abnahme größerer Poſten Vorzugspreiſe.

Die Dampfgärberei
u. chem. Waſchauſtalt

von Vaas V thn
empfiehlt ſich zum Färben und Reinigen
aller Art Damen und Herrengarderobe,
im Ganzen und getrennt, bei beſter Ausführung
und ſoliden Preiſen.

Meinen rühmlichſt bekannten

Rindernährzwieback,
welcher allgemein und mit dem günſtigſten Er
ſolg Berwendung ſindet, bringe ich hiermit in
empfehlende Erinnerung.

Bobert Heyne,
Schmaleſtrafze 14.

Prima Stettinmer
Portland-Cement
und friſchgemahlenen Gyps

empfiehlt billigſt

R. Mengen a
Markt Nr. 30.

J 7 aFeine Wäſche zum Waſchen u. Pläkten

wird noch angenommen.

M äm d le w,
kl. Sixtiſtrafze 2

e ranng hier
jeden Mittwoch und Sonnabend bis Mittag,owie den Abend vorher, und täglich Brautt

bier in Litern vom Faß
C. Biſchoff's Brauerei

Für Briefmarken-
sammler.

Einige neue Sortimente K. Brief
mag en sind eingetroffen. Liebhaber
älterer «deatselaen Vauxens finden
dieselben in grosser Auswahl und vorzüglich
erhaltenen Exemplaren bei

raunt W. Volk am

ARBEN,
trocken und in Oel gerieben,

Ia es.r miss,meeSperialität:
J Bernstein-

Fussbodenlack,
garantirt rein, in jeder gewünſchten
Farbe, trocknet in 6 Stunden voll
ſtändig hart,

à Kg 2,20 N.
Broncen, trocken und flüſſig,

Lecdlerlack, n
Ofenlack, geruchlos,

St
Billigſte Preiſe für Wieder

verkäufer.Wun Kieslieh,
Drogen u. Farbenhandlung,

Rossmmarkt
Hängemnatten

für Erwachſene und Kinder empfiehlt billigſt

B. Bergmaumn,
Markt Nr. 30.

dJensen!
in bekannten nur beſten
Qualitäten, auch ver
ſchiedene Neuheiten ver

kaufe jedes Stück unter
Garantie
Wetzefäſſer, Wetze
ſteine, Graſebänme,

Gerüſte, Dengel
ſtecker, Dengel

hammer, Sicheln.
Nen! Patent-

S. Meuhar ken
empfiehlt zu billigen
Preiſen

Albert Bohrmann,
a

Baumwollene, Haus-,
Morgen u. Kinderkleicler,
Haus u. Küchenschürzen
in gewählten Müſtern, liefert in einzelnen
Meters zu Fabrikpreiſen.

A. Aweanzig,
Leutersdorf (Oberlauſitz).

Preisliſte und Muſter frei.
h

Hypotheken-
gelder

in jeder Höhe, zu 4
Zinſen,

ſind ſtets auszuleihen durch

Carl Rindſleiſch,
Merſeburg, am Neunmarktathor

Ausgangs der OGelgrube.
Als geühte Plätterin

empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften in und
außer dem Hauſe

X. Dietze, Bahnhofſtr. 3,
Seitengebäude, 1 Tr.

Germaniſche Fiſchhandlung.

n Friſch auf Eis
e Schellfiſch, Schollen,

Cablian.
Räucherwagaren, Con

ſerven, Apfelſinen und Citronen
empfiehlt W. Krähmn er

7 g DMlargarimne
kauft man nur am beſten und billigſten das
Pfd. von 50 Pf. an in der

SpecialButterhandlung,

WewmaxKt.
Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets ſriſch:Schulbuch- und Papierhandlung,

gegr. vor 1720. Buchbinderei gegr. vor 1720. Wiener Sußrahm Pfd. 1 Mt.



ſehr preiswerth abzugeben.

wie bekannt reichen Auswahl,
die mein Geſchäft bietet.

in Buckslin, Kammgarn und

Grösstes Iuswahl

Acſellingen nach Maaß

werden zu billigſten Preiſen
ausgeführt.

Großes Stofflager

Beſonders vortheilhaſte Einkäufe

ermöglichen mür, einige Artikel

Der Vortheil liegt auch in der

Geſ chäftsha

wer e h
Jacket- Anzüge

Gesellschafts- Anzüge.
Frühjahrs- Anzüge.

Rock- Anzüge.
Frühjahrs- Paletots und

Mavelocks.

Streng reelle Bedienung
valleſhe Kleiderſahrit,

Mersebuurg, ossmearrat G,
part, u. I. Etage. Parkt u. J. Bagse,

Cheviot, 1- und 2reihig.

Writ,

arkt 6.
leider
t o

us feiner Herren und Knaben-Moden.
Preisangabe unterlaſſe hier, da doch unr bei Veſie chignng

der Waaren die Preiswürdigkeit Kennklich iſt.

Jacketts nd Haus oppen.
Schafröcke.
Stoſſhosen,

Westen in Stof, Seide und Pint

Burschen u. Jüngling Aue
Knaben Anzüge.

Arbeiter-Garderobe,
Jeder Artikel iſt vom Allerbilligſten bis zum Hocheleganteſten in reichſter Auswahl vorräthig

e Verlauf za rin ar rels en.Amtanſch geſtattet. i Koflenfreie Aenderung.

Meine

Confeetionzeichnet ſich durch gute gediegene
AStoffe, beſte Fabrikate, ſaubere

Verarbeitung und moderne, chice
Facons aus.

e

Nie Ausſtellung
von NRenheiten

in meinem Schaufenſter bitte
zu beachten

von meinen mitBee emiirten ſchwarzen nicht blutsverwandten
za (Garantie für 90 o der Befruch
tung) verkauft à Stück nur 20 Pf.

Gelbewt. Pvſtſtr. 9.
Tinzer Flaschenbiere,

Löwenbrän 24 Fl. Mk. 3,
Lagerbier 30 Fl. Mk. 3,

empfiehlt frei Haus
R. Ziesche, Roßmarkt 10.

Selters und Godawaſſer von
Dr. Struve,

Harzer und Wiliner Ganer-
brunnen,

Weinſtein u. Citronenſänre,
ffſt. Himbeer und Kirſchſaft

empfiehlt

die Drogen und Farbenhandlung

von Oscar Leber
Burgatrasse G.

Sommertheater Tivoli
Direction Oscar rescher.
Abonnementbillets

1 Dutzend Sperrſitz 10 Mark,
1 Dutzend I. Platz 6 Mark,

ſind in der Cigarrenhandlung des Herrn Ernſt
Meyer und bei Herrn J. W. Benneke zu
haben.

G.-Club Edelweiss.
Heute den 17. d. M.

Versamarnmluumg
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Der Vorſtand.

F r rBadelt's Reſtauration.
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

Für eine mit guter ſolider Kundſchaft ver
ſehene Kupfergießerei u. Krahnenfabrik
im induſtriereichften Baſſin Lüttichs gelegen,
wird ein tüchtiger

en.praktiſch arbeitend, unter günſtigen Bedingungen

als Soeigs geſucht. Offerten
Her B41 bef. Rusolf Moſſe,

Be r M 3 45322

e S SBreßkohlenlleine und rike
in beſter trockener Waare mit vorzüglichen eiekratt
liefere ich zu hülligsetern Sommer ereise rot jedes
Quantum G. PousoMel, Meuſchauer Strage 6.

Blousen und Blousen
stofſe in neuesten Mustern bei grosser Auswahl. 8

Wie Restbestäncle in Sommer -Um-
hängen, Jaquettes, Mänteln für die Hälfte des
Hinkaufspreises.

Heah. engere
e l e rAn unſere reichstreuen Mitbürger

Der Reichstag iſt aufgelöſt. Der Witkerſtand der Reichstagsmehrheit
gegen die von unſerem Kaiſer und den verbündeten Regierungen für nöthig er
kannte Verſtärkung der deutſchen Wehrkraft haben dazu genöthigt, unſer Volk zu
Neuwahlen aufzürufen. Es handelt ſich jetzt darum, alle reichstreuen Wähler
des Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt

zur Aufſtellung eines Candidaten
zu vereinigerr, welcher bei allem Streben, die wirthſchaftlichen Kräfte des
Volkes zu ſchonen, die berechtigten Jntereſſen von Landwirihſchaft, Jnduſtrie und
Handwerk, und das Wohl der Arbeiter zu förbern, doch vor Allen bereit iſt
der Kaiſerlichen Regierung die Mittel zu gewähren, um dem Vaterlande die bis
herige Stellung dem Auslande gegenüber zu ſtchern. Wir bedürfen dieſer Sicher
heit, wenn die Werke des Friedens gedeihen und Beſtand haben ſollen!

Nach Vereinbarung unter den Vorſtänden des patriotiſchen und des natio
nalen Vereins der deutſchen Mittelparteien, ſowie mit Vertretern des Bauern
bundes und anderen Vertrauensmännern aus den Kreiſen Merſeburg und Quer
furt laden wir alle diejenigen Wähler unſeres Wahlkreiſes, welche ihre Stimmen
auf einen ſolchen Candidaten für die Reichstagswahl zu vereinigen gewillt ſind,
ein, ſich zu einer Verſammlung am

Donerstag den 25. d. M. nachmittags 3 Uhr,
im Tivoli zu Merſeburg zuſammenzufinden.

Merſeburg, den 14. Mai 1893.

h

Jm Auftrage

Büler, Graf Wimtzingerode,
e de hauplmang.

F. Küwnmer's Reſtaurguien

Morgen Donnerstag Sehlachtefes?
Leichten Rebenberdienſt

finden geſchäſtskundige cautionsfähige Damen
oder Herren durch Uebern. einer

Amen esgelle
für umzunrbeitense Wollftoffe unter
W. 95 puſtlagerns Greiz.

Ein Mädchen welches Oſtern die Schule
verlaſſen hat, wird zu leichter Beſchäſtigung
zum I. Juni aufs Land zu miethen geſucht.
Näheres Steinſtraſze Treppe

Wegen Krankheit in der Familie des jetzigen
Mädchens ſuche ſo bald als möglich ein anderes
ſolides ordentliches Mädchen

EKinsse WBarrtüa, Oelgrube 14
Anſt. Mädchen vom Lande, 14——16 Jahre

ſofort oder ſpäter für leichten Dienſt geſucht

weiße Mauer 10.
Gin kräſtiger oller Haushurſche

per ſofort geſucht. Hospitalgarken.
Ein ordentliches kräftiges Denſtmädehen

per ſofort geſucht. Alvwimnme Nayren,
Hospitalgarten.

Eine goldene Damennhr mit ſilberner
Kette iſt Montag Abend auf dem Wege von
der Karlſtraße (Dammſtraße, Unterdamm) nach
der Gotthardtsſtraße verloren worden. Gegen
Belohnung abzugeben

Gottharadtsstrasse 2090
Eine goldene Nmennhr
das Glas an derſelben fehlt, iſt am

Montag gegen Abend auf dem Feldwege von
der Bismarckſtraße, an der Hinterſeite des
GüterVBahnhofes entlang, über den Eiſenbahn
Uebergang an der Blanckeſchen Fabrik hinweg
nach der Lindenſtraße, weiße Mauer, durch
die Klauſe, an der Weintraube herum, die
Halleſche Straße bis zur grünen Eige
hinunter und oben genanntem Feldweg wieder
nach der Bismarckſtraße zurück, verloren ge
gangen. Der ehrliche Jinder wird gebeten
die Uhr gegen gute Belohnung freundlich
abzugeben bei

R. Stss, Bismarckſtr.
Sticherei auf Ledertuch

verloren gegangen. Abzugeben gegen Be
lohnung Wnteraiten burg

Ein Hut von der Badeanſtalt bis Sirti
berg verloren. AbzugebenSixtiberg r

e

J

J
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J erſeburger Correſpondent“ vom 17. Mai 1893.

Provinz und Umgegend
r. Kl.Kayna, 16. Mai. Jn ver Nacht vom

Montag zum Dienſtag wurden die Bewohner hieſtgen
Ortes durch die Slurmglocken in höchſte Aufregung
verſetzt. Beim Oekonom Theodor Schmidt ſtanden
2 große benachbarte Scheunen, 1 Stall und Maſchinen
ſchuppen in hellen Flammen, was einen ſeltſam
ſchaurigen Anblick gewährte. Da das gierige Element
in den großen Stroh und Heuvorräthen genügend
Nahrung fand und bereits ſeit einer halben Stunde
unbeobachtet wüthete, konnten die Feuerſpritzen der
Nachbargemeinden GroßKayna, Braunsdorf Bedra,
Naunborf, Frankleben und 1 Spritze aus Merſeburg
das Feuer nur auf ſeinen Heerd beſchränken und die
Nachbargebäude ſchüßen. Die Schweine konnten nur
mit größter Lebensgefahr umſichtiger Leute gerettet
Und in fremden Ställen untergebracht werden. Ueber
die Entſtehung des Feuers iſt man nicht im Klaren;
man vermuthet Brandſtiftung.

Köſen, 15. Mai. Auf der Rudelsburg
iſt bas ſchon erwähnte Erinnerungszeichen für Fran z
Kugler, den Dichter des Liedes An der Saale
hellem Strande“, das MedaillonPortrait des Dichters,
bereits angebracht worden. Daſſelbe befindet ſich an
jenem Fenſter der Burgruine, an welchem Kugler,
entzückt von dem herrlichen Blicke auf das Saale
thal, das Lied niederſchrieb.

Zörbi 15. Mai. Beim „Ringreiten“ ing, gdem Nachbarorte Lobersdorf, das geſtern Nach
mittag die jungen Burſchen daſelbſt veranſtaltet
hatten, kam ein bedauerlicher Unſall vor. Gegen
Schluß der Aufführung ſtürzte einer der Burſchen,
ein in dem Orte dienender Geſchirrführer namens
Knauth, von ſeinem Pferde, blieb aber in einem
Steigbügel hängen, ſodaß er von dem weiter
ſtürmenden Thiere etwa 100 Schritt weit mit fort
geſchleift und durch Hufſtritte ſchwer verletzt wurde.
Wie man der Se Ztg. berichtet, war dem Manne
heute daß Bewußtſein noch nicht zurückgekehrt. Er
würde auf Anordnung des Arztes der Halleſchen
Klinik zugeführt. Da die Verletzung in einem
ſchweren Schädelbruche beſtehen ſoll, dürfte das Leben
des jungen Mannes in hohem Grade gefährdet ſein.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 17. Mai 1893
Nachdem die königl. Regierung hier, und zwar

als erſte, bereits die NeuRegulirung der
Lehrergehälter auf dem Lande und in den
kleinen Städten des Regierungsbezirkes zum
Abſchluß gebracht hat, Frebt ſte daſſelbe jetzt auch für
die Städte mit über 10000 Einwohnern an.
Nach einer dieſer Tage an die Behörden dieſer Städte
des Bezirks ergangenen Rundverfügung ſoll, wie
man der S. Ztg. berichtet, das Mindeſtgehalt auf
1000 Mk. bei einſtweiliger und 1200 Mk. bei end
giltiger Anſtellung und das in 30 Dienſtjahren zu
erreichende Höchſtgehalt guf 2700 Mk. feſtgeſetzt
werden. Die in S jährigen Zwiſchenräumen zu er
reichenden Stufen ſollen betragen 1200, 1500, 1800,
2160, 2300, 2500, 2706 Mk. Für vie Leh
rerinnen iſt eine beſondere Staffel mit einem
Minimalgehalte von 900 Mk. und einem Endgehalte
von 1500 Mk. vorgeſchrieben

Der Gaukurnrath des Nordoſtthüringi
ſchen Turngaues hielt am Himmelſahrtstage in
Laucha a U. eine Sitzung ab. An derſelben nahm der
Feſtausſchuß für das daſelbſt ſtattfindenden Gaguturnen

theil, das nach folgendem Plane ausgeführt werden
ſoll Sonnabend den 8. Juli Kampfrichter-Sitzung,
Commers Sonntag den 9. Juli vormittags Wett
turnen, nachmittags allgemeines Turnen, abends
Ball Montag Spaſiergang in die Umgebung.
Den Vorbereitungen nach bietet Laucha alles auf,
um den Turnern den Aufenthalt daſelbſt angenehm
zu machen. Sonntag den Juni findet in Halle
Vorturnerſtunde und Sonntag den 18. Juni
in Weißenfels KampfrichterSihung ſtatt.

S Für die Auszahlungen der tagtlichen
Unterſtützungen an Familien von Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes haben in
Preußen die zuſtändigen Miniſter für die Landkreiſe
einpfohlen, daß die Unterſtützungen durch die Kreis
kaſſen den einzelnen Gemeinden gezahlt werden, und
daß letztere dann ihrerſeits die Beträge den Empfangs
berechtigten gegen die vorgeſchriebene Empfangsbe
ſcheinigung übermitteln.

S Das zweite Bataſllon des 36. Infanterie
Regiments hat geſtern in früher Morgenſtunde ſeinen
Marſch nach Halle fortgeſetzt.

kin. Das am Sonntag Abend von hier aus be
obachtete Schadenfener hat, wie wir nachträglich
fahren, in Groß Dölzig, dem erſten achſiſchen
Grenzdorfe an der Straße von hier nach Lipzig, dem

in wohner Sölbmann ein Wohnhaus, zwei
Scheunen und Stallungen vernichtet

z Jm Saale des Schützenhauſes wurde am
Montag Abenb unter dem Vorſitz des Herrn Zieſche

hier eine ſozialdemokratiſche Wahlver
ſammlung abgehalten, in welcher der Can
didat dieſer Partei für den Reichstagswahl
kreis Querfurt Merſeburg, Herr Mittag aus
Giebichenſtein, über die Militärvorlage und die poli
tiſche Situation eingehend referirte. An der Dis
euſſton betheiligten ſich auch eine Reihe hieſiger
Genoſſen. Erſt kurz vor Mitternacht erreichten die
Verhandlungen ihren Abſchluß.

k. Geſtern früh kurz vor 2 Uhr rückte unſere
Landſpritze infolge eines Brandes nach Klein
Kayna aus. Es brannte daſelbſt beim Gutsbeſitzer
Schmidt. Die Thätigkeit der Spritze konnte ſich
nur auf das Ablöſchen beſchränken, da der Brand
bei ſeiner Entdeckung bereits ſolchen Umfang ange
nommen hatte, daß an Rettung der betreffenden Ge
bäube nicht mehr zu denken war. Niedergebrannt ſind 2
Scheunen nebſt Stallungen und Schuppen. Sämmt
liche Wagen und landwirthſchaftlichen Maſchinen ſind
mit vernichtet. Das ganze Vieh wurde gerettet. Die
Spritze kehrte 7 Uhr hierher zurück.

Der Strafſenat des Kammergerichts hat
am Montag in der Reviſtonsinſtanz eine für
das Gaſt und Schankwirthsgewerbe ſehr
wichtige grundſätzliche Entſcheidung gefällt,
welcher nach der S.Ztg. folgender Thatbeſtand zu
Grunde liegt: Ein Gaſtwirth in Bonn hatte an
einem Sonntag zwiſchen 2 und 3 Uhr nachmittags
Bier in Gläſern und Krügen über die Straße ver
kauft, war auf Grund des Geſetzes über die Sonn
tagsruhe angeklagt, aber ſowohl in erſter wie in
zweiter Inſtanz freigeſprochen worden, indem ange
nommen wurde, daß das Schankgewerbe geſetzlich von
der Sonntagsruhe ausgenominen ſei und daß auch
der Verkauf von Bier über die Straße in den Rahmen
des Schankgewerbebetriebes falle. Hiergegen legte die
Staatsanwaltſchaft Reviſton ein, worauf das Kammer
gericht als höchſter Gerichtshof für die Landesſtrafgeſetz

gebung die Vorentſcheidung aufhob und die Sache
zur anderweiten Feſtſtellung und Entſcheidung in
die Vorinſtanz zurückwies. Jn der Begründung
heißt es u. a. Die Annahme des Vorderrichters, daß
der gedachte Verkauf des Bieres über die Straße
Gegenſtand des Schankgewerbes geweſen ſei, iſt
rechtsirrthümlich. Nur der Verkauf zum Genuß an
Ort und Stelle hätte den Betrieb des Schankgewerbes
in ſtch gefaßt, der Verkauf des Bieres über die Straße
war aber nicht mehr Gegenſtand des Schankgewerbes,
ſondern des Handelsgewerbhes. Wenn der An
geklagte auf die von ihm gezahlte Gewerbeſteuer hin
weiſt, wonach er berechtigt ſei, Bier innerhalb und
außerhalb des Hauſes zu verkaufen, ſo kommt die
Frage der Steuerpflichtigkeit hier nicht in Betracht
und iſt hier vielmehr nur die Gewerbeordnung allein
maßgebend, nach welcher der Schankbetrieb der vor
herigen polizeilichen Erlaubniß bedarf und gewiſſen
Beſchränkungen unterliegt. Die Vorinſtanz hat aber
noch feſtzuſtellen, ob in der Zeit des fraglichen Ver
kaufs dort die Sonntagsruhe herrſchte, ferner, ob der
Wirth wußte, daß das von ihm verkaufte Bier nicht
im Locale getrunken, ſondern außerhalb deſſelben con

ſomirt werden würde und ſchließlich, ob dem Wirth
bewußt war, daß er mit dem Verkauf über die Straße
ſich nicht mehr im Rahmen des Schankgewerbes,
ſondern in dem des Handelsgewerbes bewegte

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
X Niedereichſtädt, 13. Mai. In aller Stille

feierte heute unſer allverehrter Herr Paſtor Georg ii
ſein 25 jähriges Amtsjubiläum. Jn der Frühe be
grüßte ihn die Schuljugend unſeres Ortes durch ver
ſchiedene Geſänge. Auch die Lehrer des Begirkes
Obereichſtädt hatten es ſich nicht nehmen laſſen, den
Jubilar durch ein Ständchen zu erfreuen und dem
allbeliebten Conferenzmitgliede perſönlich ihre Glück
wünſche darzubringen. Möge Gott der Herr dem
Jubilar auch das 50 jährige Amtsjubiläum noch
feiern laſſen.

S Dürrenberg, 14. Mai. Am frühen Morgen
des Himmelfahrtstages fand Herr Fährpächter
Birnſtiel von hier beim Fiſchen oberhalb des
Wehres einen zweijährigen Rehbock zwiſchen den
Stämtnen eines Floſſes hängend und dem Ertrinken
nahe, da nur noch der obere Theil des Kopfes über
dem Waſſer ſtchtbar war. Mit Mühe ans Land ge
bracht wurde das ganz ermattete Thier nach dem
Fährhauſe gelragen und dort in einen ſicheren Ver
ſchlag geſteckt, wo es ſtch bald wieder erholte. Sein
Dafein ſollte jedoch trotzdem nicht mehr von langer
Dauer ſein, denn nachdem Herr Oekonomierath Zehe
in Wengelsdorf als Pächter der Jagd auf beiden
Ufern der Saale an der in Rede ſtehenden Stelle
von dem Funde benachrichtigt war, wurde das jetzt
jagdbare Wilb, deſſen Verbleiben in hieſtger Gegend

bei wiedergegebener Freiheit nicht zu erwarten war,
todtgeſchoſſen.

S Freyburg, 14. Mai. An derſelben Stelle
wo kürzlich der Landwirth M. in Pödeliſt, wie be
richtet, ein goldenes Kruzifix gusgrub, fand derſelbe
bei näherer Durchſuchung des Erdbodens noch einen
ſilbernen Kelch. Es iſt deshalb wahrſcheinlich,
daß dieſe Gegenſtände im 30 jährigen Kriege dort
vergraben wurden.

Mücheln, 15. Mai. Am Sonntag voriger
Woche hat ein Maurer in Lützkendorf ſeine Frau
mit einem Holzpantoffel und einem Pinſelſtiel ſo

geſchlagen, daß dieſelbe am letzten Mittwoch dieſen
Mißhandlungen erlegen iſt. Da ſich die Behörden
bereits mit der Angelegenheit befaſſen, wird ſich bald
Näheres darüber herausſtellen

Verg iſchs es.
(In Sachen Billetſchwindel.) Die in Hamburg

wegen des bekannten Billetſchwindels verhafteten Viehhändler
heißen. Lueas, Roſenberg jan., Schönthal, Marx, von Ofen
und Wulf. In derſelben Angelegenheit fanden in Berlin
16 Verhaftungen ſtatt, mehrere in Köln. In dem vBillet
ſchwindel ſteht ein Monſtreproz eß bevor.

Politik und Glauben.) Vom Jnn ſchreibt man
dem katholiſchen „Bayriſchen Vaterland Jn einem
oberbayriſchen Pfarrdorfe ermahnte der Herr Pfarrer nach
dem Bekanntwerden der Reichstags Auflöſung die im Gaſt
hauſe anweſenden Bauern, bei den nächſten Wahlen den
alten Centrums Kandidaten wiederzuwählen. Die Bauern
nickten ſtumm mit den Köpfen als aber der Herr Pfarrer
fort war, ſagten ſie einmüthig: „Die Beichtzettel haben
wir ſchon für heuer; jetzt können wir wählen wen wir
wollen.

Ein Sittlichkeitsverbrechen.) Am Sonntag
Nachmittag iſt in Charlottenburg bei Berlin ein Luſt mord
an einem fünfjährigen Knaben begangen worden. Der
Mörder iſt in dem 26jährigen Barbiergehilfen Ernſt
Keppler ermittelt. Der Mörder iſt verhaftet und hat
die That bereits eingeſtanden.

Gernichtete Ernte.) Von dem Nachtfroſt in
der Schweiz hatten wir jüngſt an dieſer Stelle berichtet.
Ueber die Folgen deſſelben werden jetzt Einzelheiten bekannt.
Danach ſind die Hoffnungen der Weinbauern vernichtet, da
die jungen Rebſchößlinge durch den Nachtfroſt in Genf wie
in Zürich, am Rhein und an der Aar vollſtändig zerſtört
ſind. Sie wurden infolge der Kälte ganz ſchwarz, gleich als
wären ſie gekocht worden, und waren zuletzt gedörrt wie
Heu; die Blätter und alle Früchte der Nußbäume, das
Grün der Gärten, die Kartoffelpflanzen alles abgeſtorben,
und unwiederbringlich verloren.

Gpfer eigener Fahrläſſigkeit.) Vor einigen
Tagen theilten wir an dieſer Stelle mit, in welch eigen
thümlicher Weiſe die Frauen des Sultans geimpft wurden

wie viele er beſitzt, iſt leider im Gothaiſchen Almanach
nicht angegeben. Nun kommt in Bezug auf denſelben Fall
eine Trauerkunde aus der Stadt am goldenen Horne. Es
iſt nämlich nach jener Allgemein Impfung im Serail ein
Dutzend der ſchönſten Odalisken geſtorben. Doch gilt als
ſicher, daß das Unglück nicht der Fahrläſſigkeit des
impfenden Arztes zuzuſchreiben iſt, ſondern der Unacht
ſamkeit der zwölf Mädchen, die, wie die Leichenſchau ergab,
einer Blutvergiftung erlegen ſind.

Chieago kann ruhig ſchlafen.) Herr Krupp
hat die größte ſeiner in Chicago ausgeſtellten Kanonen der
Stadt zum Geſchenk vermacht. Dort herrſcht großer Jubel
Wenn der amerikaniſche Telegraphendraht oder auch ein
Mitarbeiter des „Arizona Kicker“ nicht aufſchneidet, ſo ſollen
die Chicagoer beabſichtigen, im Hyde Park ein Fort zu er
richten und dorthin dieſe Rieſin unter all den Ungethümen
mit metallenem Munde zu verpflanzen. Das beſte Geſchäft
macht wohl Herr Krupp, der jetzt weiß, wie theuer die Zu
rückſchaffung der Kanone zu ſtehen käme.

(Ueber eine Soldatenmißhandlung mit
tödt lichem Ausgang) berichtet die „Poſener Ztg.
Der Sohn des Poſtſchaffners Jakubow iez aus Poſen,
welcher ſeit dem Herbſt vorigen Jahres im 3. Poſenſchen
Infanterie Regiment Nr. 58 ſeiner Militärpflicht genügte, iſt
am 2. d. M. im hieſigen Garniſion-Lazaretth geſtorben.
Der im 21. Lebensjahre ſtehende junge Mann iſt auf fol
gende räthſelhafte Weiſe ums Leben gekommen: Sonntag
den 16. April d. Js. wurde er nachmittags, als er ſich auf
den Corridor der Kaſerne begeben hatte plötzlich von
ca. 6 Mann ſeiner Korporalſchaſt üderfallen und mit Klopf
peitſchen, welche von den Soldaten zum Ausklopfen der Mon
tirungsſtücke benutzt werden, geſchlagen. Ob nun einer der
Soldaten den Stil der Klopfpeitſche umgekehrt und den Kopf
getroffen haben mag, oder ob der Geſchlagene hingeſtürzt iſt
und ſich dabei verletzt hat, kurz und gut, derſelbe wurde
plötzlich ſtill und regte ſich nicht mehr. Erſt nach Verlauf
einiger Zeit wurde er in bewußtloſem Zuſtande nach dem
Militär Lazareth gebracht, wo er ſeitdem 17 Tage krank ge
legen hat; er iſt dann am 2. d. M. geſtorben. Natürlich iſt
die Unterſuchung gegen die Mitglieder der Korporalſchaſt
eingeleitet worden dieſelben haben auch zu eſtanden, daß ſie
ihren Kameraden in der angegebenen Weiſe geſchlagen
haben; doch verlautet bis jetzt noch nichts darüber, aus
welchem Grunde ſie ihren Kameraden gemißhandelt haben.

(Auf der Fahrt zum Standes amt verſtorben)
iſt, nach Berliner Blättern, am Sonnabend Vormittag die
22 jährige Putzmacherin Helene G. in Berlin. Das junge
Mädchen, das mit einem Kaufmann verlobt war, war an
der Jnfluenza erkrankt, und wiewohl der behandelnde Arzt
anrieth, die Hochzeit vorläufig noch zu verſchieben, hatte die
Braut doch nicht darein willigen wollen und darauf beſtanden
daß der auf Sonnabend feſtgeſetzte Termin der ſtandesamt
lichen Trauung eingehalten werde. Jm Wagen, der ſie ge
meinſam mit ihrem Verlobten nach dem Standesamt bringen
ſollte, ſtarb ſie am Lungenſchlag.

(Auf dem Schteßplatz) in Leobſchütz hat ſich
beim RevolverUebungsſchießen ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignet. Bei dem Entladen der Revolver ging einer los
Das Geſchoß traf den Wachtmeiſter Adler ſo unglücklich daß
er in einigen Minuten ſtarb.

(Jn Folge Exploſion des Ballons) ſtürzte
nach einer Privatnachricht des „Lok. Anz. bei Philippopel
der Hauptmann Donajew, der zu militäriſchen Zwecken
einen Aufſtieg mit einem Luftballon unternommen hatte
aus einer Höhe von 500 Metern in die Tiefe und war auf
Stelle tot,



(Etwa auch ein Studenten ulck Jn Gießen
verſuchten Studenten einen Eiſenb ahnzug zur
Entgleiſung zu bringen, indem ſie einen Baumſtamm
auf die Schienen warfen. Der Zug paſſirte ohne Unfall, da
die Lokomotivräumer das Hinderniß veſeitigten. Die beiden
Thäter wurden ermittelt und verhaftet. Jm Gefängniſſe
machte einer von ihnen einen Selbſtmordverſuch, indem er
ſich mit einem Stück Glas die Pulsader vurchſchnitt. Der
Schwerverletzte wurde in die Klinik übergeführt.

(Die Jnfluenza) taucht in Berlin wieder auf.
Amts derNach den Verbffentlichungen des Statiſtiſchen
29. AprilStadt Berlin kamen in der Woche vom 23. bis

13 Todesfälle an Jnfluenza vor.
Schiffsunſälle.) Nach einer Meldung des „Reuter

ſchen Bureaus“ aus Swanſea hat bei Lundy im Briſtol
kanal ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer „City
of Hambourg“ und dem Dampfer „Counteß Evelyn“
ans Bilbao ſtaltgefunden. Die „Counteß Evelyn“ iſt ge
ſunken, acht Reiſende und ſechzehn Mann von der
Bemannung fanden in den Wellen ihren Tod.
Nach einem Zuſammenſtoß mit dem Dampfer
„Syeffield“ iſt der Dampfer „London, von London
Nach New Caſtle unterwegs, Sonntag Vormittag bei Palling
untergegangen. Alle an Bord geweſenen Perſonen wurden
gerettet, zwei Paſſagiere erſter Klaſſe, darunter ein Aus
länder, ſind ſchwer verletzt.

Dem Commandeur des Gardecorps General
Lieutenant von Winterfeld), iſt in voriger Woche bei
der Bataillonsbeſichtigung des Eliſabeth Regiments auf dem
Hafelhorſter Felde bei Spandau ein Unfall zugeſtoßen, der
ernſte Folgen hätte haben können. Während der Truppen
beſichtigurg durch den Kaiſer bäumte ſich das Pferd
des kommandirenden Generals hoch auf und warf den Reiter
mit heftigem Ruck ab. Der General lag anfangs wie
leblos auf der Erde und wurde von herbeieilenden Mann
ſchaften aufgehoben. Er erholte ſich aber bald wieder und
beſtieg dann ein anderes Pferd, auf dem er dem Fortgang
der Uebung beiwohnte. Auch an dem Frühſtück im Offizier

caſino nahm er Theil.
Von einem traurigen Geſchich) iſt die Be

ſatzung des engliſchen Dampfers „Noranſide“ betroffen
worden, der am 11. April von Blyth, an der Oſtküſte
Englands, nach Danzig in See ging und ſeitdem verſchollen
iſt. Am 20. April meldete der Kapitän des in Gothenburg
angekommenen Dampfers „Cameo“, daß er in der Nordſee
ein Boot treiben geſehen habe, das dem Namen „Noranſide“
führte und worin ſich fünf Leichen von Seeleuten befanden.
Kurze Zeit ſpäter berichtete ein in Holland angekommenes
Schiff, ebenfalls in der Nordſee ein Boot vom Dampfer
„Noranſide“, mit fünf Leichen paſſirt zu haben. Der
Kapitän des Schiffes ließ ein Boot ausſehen und die fünf
Leichen ins Meer verſenken. Seitdem hat man nichts
wieder von den Dampfer „Noranſide“ gehört, ſo daß es
leider keinem Zweifel mehr unterliegt, daß das Schiff mit
Mann und Maus untergegangen iſt. Am Sonnabend hat
man nun auf der See in der Nähe von South Shielde
eine Flaſche gefunden, die einen Papierſtreifen mit folgender
Aufſchrift enthielt: „Dampſer „Noranſide“; im offenen
Boote ohne Nahrung und Ruder. E. P. Harriſon.“
Ohne Zweifel haben die Jnſaſſen des oben erwähnten
Bootes die Flaſche ausgeworfen, als ſie einem qualvollen
Hungertodte entgegenſahen. Der verſchollene Dampfer
wurde von Kapitän Harriſon geführt.

(Was alles für Krappzeug bei der letzten
Muſterung für tauglich erkkärt wurde ergiebt
ſich aus einer Zuſchrift, welche die „Germania“ vom Rhein
erhält. Darnach iſt im Kreiſe Cochem ein junger Mann
für tauglich befunden worden, der früher einen Bein bruch
erlitten hat und in Folge deſſen von epileptichen An
fällen heimgeſucht wurde, ſo daß ihm nach peinlichſter
Unterſuchung eine Rente zugebilligt werden mußte. Kaum
war der arme Menſch ein Jahr im Genuſſe derſelben, als
er zum Militär eingeſchrieben. wurde. Aus dem Kreiſe
Adenau, Bürgermeiſterei Virneburg, iſt ein junger Mann
für tauglich erklärt worden, der bedeutend hinkt.

Eine neue photographiſche Aufnahme der
Kaiſerin) mit der jüngſtgeborenen Prinzeſſin auf dem
Schooße und umgeben von den ſechs blühenden Prinzen, iſt
von den Königlichen HofPhotograghen Stelle und Kunze

(Potsdam) im Konigkichen Schloſſe zu Berlin geinacht und
von dieſer Firma jeht in verſchtedenen Formaten, bis zum
Jmperialſormat, in den Handel gebracht worden. Trotz der
ſchwierigen äußeren Verhältniſſe, unker denen die Aufnahmen
erfolgen mußten, trotz des Mangels an ſtarkem Oberlicht
ſind die Bilder vortrefflich gelungen und haben den vollen
Beifall der Majeſtäten gefunden. Die Kaiſerin, die ihr
Haupt auf das Kind herabbeugt, iſt in eine helle Robe mit
Sammetmieder und ſammtnen Achſelſtücken gekleidet. Die
drei älteſten Pringen tragen Matroſenanzüge, die drei jüngſten
Sammtanzüge. Die Anordnung der Gruppe iſt von echt
künſtleriſcher Wirkung. Eine andere Aufnahme zeigt die
Kaiſerin allein mit der kleinen Prinzeſſin

(Ein Spaßverderber.) Mutter: „Was iſt denn
da los Kinder, Jhr macht ja einen fürchterlichen
Lärm Der kleine Hans: „Ja, Mama, wir ſpielen
OſtafrikaReiſender und da will ſich der Walter nun nicht

freſſen laſſen. („Flieg. Bl.“)(Zerſteut.) „Herr Profeſſor, darf ich Jhnen meine
Frau vorſtellen 2“ „Danke hab ſelbſt eine.“

Literater, Keoreeſt er Wiſſeerſchaft.
Prähiſtoriſches aus der Schweiz. Die früſo ergiebigen Pfahlbauten ſind theils ehe du de

Kultur und Bauzwecken eingetretenen Veränderungen der
SeeUfer, theils erſchöpft durch eine ſehr emſig betriebene
Ausbeutung. Hier und da taucht etwa noch eine kleinere
Fundſtätte auf oder werden auch Einzelfunde gemacht, aber
die ſchöne Zeit, wo jene prachtvollen Sammlungen der
Muſeen von Genf, Lauſaune, Freiburg, Neuenburg, Biel
BHern, Zürich angelegt wurden, iſt verſchwunden und kehrt
nicht wieder. Kein Wunder daher, wenn die prähiſtoriſche
Forſchung, die in der Schweiz von Anfang an eifrige und
erfolgreiche Vertreter beſaß, ſich wieder mehr dem Lande zu
wendet, den Höhlen und den Gräbern. So ſind denn in
den letzten Jahren verſchiedene Entdeckungen auf dieſem Ge
biete gemacht worden z. B. im Wallis, in der Nähe von
Bern, im Jura. Der größte Fund iſt derjenige am ſoge
nannten Schweizerbild bei Schaffhauſen. Da findet
ſich eine Wohnſtätte der Menſchen der Rennthiergeit
Unter der großen Menge der von einer ſyſtematiſchen
und äußerſt ſorgfältigen Ausgrabung zu Tage geförderten
Gegenſtände ſind beſonders erwähnenswerth einige Zeich
nungen von Menſchenhand, damals lebende Thiere
darſtellend. Das Geſammtergebniß dieſer Funde wird in
einem größern Werke niedergelegt werden. In den letzten
Tagen nun ſind bei Bannwhl am ſüdlichen Fuße des
Solothurner Jura, linkes Ufer der Aare mit großem Er
folg eine Reihe von Grabhügeln ausgegraben worden (durch
Dr. E. v. Fellenberg, den Konſervator des Berner Muſeums).
Die bis jetzt zu Tage geförderten Gegenſtände ſind keltiſchen
und allemaniſchen Urſprungs. Ein Hügel lieferte eine
GrabUrne, eine Opferſchale von Thon, eine Armſchlauſe von
Bronze. In einem andern ſtieß man zunächſt auf eine
allemanniſche Nachbeſtattung und fand zwei ſchöne Ohrringe
ſowie einen kleinen Ring aus Bronze, Bernſteinglas und
Thonperlen; In größerer Tiefe befand ſich eine Grab Urne
mit Deckel von Thon, ein kleiner Dolch von Eiſen, keltiſch.
Von den fernern Funden ſind zu nennen ein prächtig er
haltener ſogenannter Tonnenarmwulſt, ſchön eiſetirt, Bracelets
Armringe, vier Noppenringe (ſpiralförmig aufgewundener
Draht), alles von Bronze. Sämmtliche Fundſtücke ſind
trotz des hohen Alters, 1400--2409 Jahre, gut erhalten.
Die Ausgrabung wird gegenwärtig fortgeſetzt.

Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 12. Mai 1893.
5. Ziehungstag.

Vormitkag.
10000 Mk. auf Nr. 3739 54679 93613 125755.
5000 Mk. auf Nr. 42187 55650 91747 151310.
3000 Mk. auf Nr. 5171 30209 31094 31796 38081

38505 78397 97652 98080 105804 106006 111447 111822
112679 113456 113521 120791 125053 128038 129133
135949 140202 149851 157989 162584 165045 167262
174004 173852 175302 176128 183729 187037.

1500 Mk. auf Nr. 540 4739 15049 18008 25015
35503 26919 32747 36703 44661 46936 47172 65668
66091 68840 74410 80026 90636 91685 94326 99167
116192 119963 123007 128369 135533 136944 138396
146281 149928 156803 157352 162888 164544 169481
172239 174867 180706 186180.

Nachmittag
100000 Mk. auf Nr. 90979.
15000 Mk. auf Nr. 165816.
10000 Mk. auf Nr. 14039.
5000 Mk. auf Nr. 18582 66684 114895 171369
3000 Mk. auf Nr. 5650 49239 50069 56300 56999

57627 61153 64100 64754 66239 82575 87965 88605
93663 100387 104357 105317 106890 115345 115598
116088 126271 132693 148976 151188 154165 157661
160084 169218 180578.

1500 Mk. auf Nr. 3980 16448 17798 25897 37870
39521 42532 53138 74326 81125 83771 85128 85580
85570 85793 87078 89711 92347 92601 96179 103096
117934 120554 122431 123688 135538 136061 143096
146701 149980 152590 152657 156238 157590 160197
172158 183035 183931 184380 184943.

Ziehung vom 13. Mai 1893.
6. Ziehungstag.

Vormittags
10000 Mk. auf Nr. 6247 83485 155852,
5000 Mk. auf Nr. 167657.
3000 Mk. auf Nr. 1773 6065 6402 20686 32469

39732 51250 60972 77264 80782 91082 96387 106490
122625 147359 161422 168582 173947 174325 176502
179358 183895 186781 187362.

1500 Mk. auf Nr. 12694 32354 44486 59094 68219
74634 95780 98776 101571 1038129 107781 109832
on on e 124504 124654 129946 135578
5041 56 59391 161183 162897 169983 17

179721 180506.
Nachmittag

300000 Mk. auf Nr. 73301.
75 000 Mk. auf Nr. 150622.

h auf e 159112.5 auf Nr. 106719 116878 172610 53000 Mk. auf Nr. 5276 20324 21083 e n
29541 30912 34560 47371 57294 59943 65291 68101
70936 75051 81478 92614 97352 98474 101762 109655
112129 134019 137002 153369 156789 156819 157571
158085 169074 171994 173839 175052 177531.

1500 Mk. auf Nr. 6657 14180 18169 24487 35334
15368 38421 47316 51059 53654 54027 62305 66349
79886 81999 84468 91447 98065 100034 100252 113976
116139 124716 126443 129884 137729 144128 147052
152939 173610 174567 175350 188246.

VBrleteestehte.

v Halle, 16. Mai.Preiſe mit Ausſchluß der Mallergebühe für 1900 Ag nete
Weizen, ruhig, 150--60 Mk. feinfter märkiſcher

Notiz Rauhweizen 146--159 Mk. Roggen, feſt, 140
145 Mk. Serſte, Brau, ruhig, 155-- 175 Mk. feinſte big
180 Mk., Futter 120--140 Mk. Hafer, ruhig, 158 162
Mark. Mats aumerik. Mixed 130-125 Mark, Hongne
a is 130—136 Mk. Raps, ohne Handel übenSommerrbſen, M Erbſen, Biktorig, 190- 200

La n en kg netts.üm m el, ausſchl. Sa 00 Mk. Stärke, einfehtFaß, Halleſche prima Weizen 38,50--39,50 M. en

Sorten billiger Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto
geringen Vorräthen, 35,00-36,00 Mk. Linſen 00-00
Mohn 09-00 Mark. Futterartikel, ruhig, Futter
mehl 12,00--12,50 Mk. Roggenklete 10,00-11.00
Weizenſch alen 900-925 Mk. Weißzengrieskrelt
9,25--9,75 Mk. Malzkeime, helle, 11,00 11 50
Maxk, dunkle 9,00--10.00 Mark. Oelkuchen 18 14 M
Malz 50- 48,50 Kub l M, Perlen
6,50 Mk. GSglarsöl 0,885 300 10,50 M

Sir 5Spiritus, 10000 Hiter Proaz., matt, KartoffelJ e nrrgfels50 Derbrauchsahgabe 97,90 r. weit 70 Der

ranchghgerse e
Anzeigen

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Farnilien Nachrichten.
eeeeeereeereeeeeeeeeeeeeeeeeeEè

Die glückliche Geburt eines kräſtigen
Jungen zeigen hiermit hocherfreut an

Theodor Mayer n. Frau.Merſeburg, den 15. Mai 1893. 3

wer
Dankſagnng.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme bei dem Begräbniß unſerer uns unver
geßlichen Mutter ſagen wir hiermit unſern herz
lichſten Dank.

Die Familien Reichſtein
und Hoffmann.

Allen Freunden und Bekannten die Trauer
nachricht, daß Montag Abend 6 Uhr unſer
liebes Mariechen nach ſchweren Leiden ſanft
entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten

Hermann Albert uns Frau,
Neumarkt 11, im Hofe, 2 Tr.

Bekanntmachung.
Der Archivaſſiſtent Dr. phil. Theuner in

Magdeburg iſt für die Jahre 1893 bis 1897
von der Provinzial Commiſſion zur Erforſchung
und zum Schutze der Denkmäler zum Pro
vinzialConſervator der Provinz Sachſen
gewählt und von dem Herrn Miniſter der
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Ange
legenheiten in dieſer Eigenſchaft auf Grund
der Allerhöchſten Ordre vom 19. November
1891 beſtätigt worden.

Magdeburg, den 10. April 1893.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

(gez.) von Pommer Eſche.

Danksagumg-
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Mannes, unſeres guten Vaters, Bruders und
Schwagers Auguſt Steinhäuſer ſagen wir
Allen, welche ſeinen Sarg mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe
geleiteten, unſern herzlichſten Dank. Jnsbe
ſondere Dank der Gutsherrin Frau v. Dötinchem,

ſowie der Gemeinde Löſſen für die Unter
ſtützungen während der Krankheit unſeres lieben
Entſchlafenen. Dank Herrn Paſtor Teuchert
aus Merſeburg für die erhebenden Worte im
Hauſe und am Grabe, ſowie Herrn Lehrer
Zahn mit ſeiner Schuljugend für die ſchönen
Geſänge. Dank endlich auch Herrn Geh. Sa
nitätsrath Dr. Triebel aus Merſeburg für ſeine
Bemühungen uns den Verſtorbenen am Leben
zu erhalten.

Möge Gott Jeden vor ähnlichem Schickſal
bewahren.
a Löſſen, den 16. Mai 1893.

Di e tieſtrauernde Familie Steinhäuſer.

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öſfentlichen

Kenntniß, daß folgende Perſonen als Gemeinde
beamte von mir verpflichtet und beſtätigt
ſind

A. als Ortsrichter:
der Gutsbeſitzer Eduard Weiſe zu Holleben

für die Gemeinde Holleben;
als Schöffen:

der Landwirth Franz Polze aus Trebnitz
für die Gemeinde Trebnitz,

der Landwirth Karl Schulze aus Burg-
ſtaden für die Gemeinde Burgſtaden,

der Landwirth Guſtav Körner aus Röpzig
für die Gemeinde Röpzig,

der Landwirth Ferdinand Steineck aus
Holleben für die Gemeinde Holleben,

der Landwirth Ehrgott Koſche aus Holleben
für die Gemeinde Holleben.

Merſeburg, den 9. Mai 1893.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

hen a a s z T

Der bez. der Preußzerſzraßze abgeändertBebannngsplan Seclien 8 iſt nene
förmlich feſtgeſtellt, ſoweit er die eigentliche
Preußerſtraße betrifft. Die bisherige Flucht-
linie an dem kleinen Platz zwiſchen der Preußer
ſtraße und dem Durchgang nach der Gotthardts
ſtraße bleibt dagegen unverändert.

Der Plan liegt vom 18. k. Mts. ab im
en zu Jedermanns Einſicht

Merſeburg, den 21. April 1893.
Der Magiſtrat.

Ammeton.
Sonnabend den 20. 5. M., mittags1 Uhr, werde ich Umſtände halber g

1 hochfeinen Pneumatie-Rover
(ganz neu) meiſtbietend verſteigern.

F. Bexaennauam, Fiſcherſtraße 4.
Eine gutmellende Ziege

nebſt kleinem Vock und kleiner
Ziege ſteht zu verkaufen

Kiürehstrasse
Ein kleines Logis, Stube, Kammer, Küche

und Zubehör iſt zu vermiethen und I. Juli
zu beziehen Friedrichſtraſze 12.
Eine D. iſt zu verkfaſt neue Kommode Naheres e

Exped. d. Bl.
Für den Vazar ging weiter ein: Fr. u.

Frl. Marche 1 Taſchentuchbehälter, 1 Deckchen,
Diverſes f. d. Würfelbude und 5 Mk. Fr.
J. H. 6 P. ſchw. Strümpfe Fr. u. Frl. von
Kehler 1 Puppe, 1 Röckchen, 2 Jäckchen, Fr.
Gräfin Dohna 2 Kinderkleider, 2 Vaſen, 1
japan. Schirm; Fr. Ortmann 2 Schürzen, 8
Röcke, 1 Tuchjäckchen: Fr. v. Borcke 1 gebr.
Stufenbank; Fr. Geh.R. Michaelis 1 Muff,

eeeeeeoeresèeèèsseèeèteeereeere
38,10 r. ben W
Fr. Aſſeſſor Vormbaum 3 Schürzen; FDethmer u. Frl. Schlegel 3 Mk. San
3 kleine Deckchen, 1 Lampenteller; Frl. Kreft
1 Morgenhaube, 1 Schleife; Fr. A. Berger
5 Pfd. Seife; Fr. v. Reichenau 6 Mk. Gebr.
Malpricht 1 Kleiderſtänder; Frl. Heufer 1
Flaſche Ungarwein, Suppenextract u. Diverſes
für die Würfelbude; Frl. Scheibe 1 gemalte
Palette; Fr. Pr. Schuchart 5 Mk. Ungen.
3 Schürzen; F. E. 2 Photographien, 2 geſtr.
Wiſchtücher, 2 geft. Kinderſervietten, 2 Paar
Strümpfchen; Fr. Dr. Mollenhauer Mt.
Frl. Hegermann I Deckchen; Frl. v. Rüts 1
gebr. Bild, 2 desgleichen Schlüſſelbrettchen, 1
Schürze, 2 Milchtbpfe, 1 Kragen; Hr. Lim
precht Wandteller: Frl. D. von Grüter 1
geim. Tiſchchen, 12 St. für die Würſelbude,
Bilderbuch, 1 Serviettenband; Frl. Thomas
Pompadour; Fr. Gräfin Wintzingerode 10
Gläſer Marmelade, 6 geſtr, Jäckchen, 2 Paar
Pulswärmer, 1 P. Strümpfe, 1 gebr. Mappe,
geſt. Packtuch u. 20 Mk.; Fr. v. Buggen
hagen 1 geſt. Kaffeegedeck; Frl. Paſchke 1 gem.
Wandſchirm; Fr. Oberforſtm. Müller gebr.
Bank u. I desgl. Mappe; Fr. Chauſſeeauffeher
Müller 2 Mandel Eier; Fr. Baumſtr. Klemm
s Mk. Frl. Zehender gebr. Wandbrett u.
Div. für die Würfelbude; Hr. Leberl 3 Cart
mit Parfum u. 6 Stück Seife; Tiſchlermſtr.
Hetzſchold 1 kl. Truhe; Hr. Kaufm. Schäfer
I Kinderkleid, 1 Dtzd. Taſchentücher, 6 Silber
putztücher; Ungen. 1 AlfenideTheebrett; Frz
Müller Nachf. 1 Liqueurſervice, 1 Zuckerdoſe,
2 Kuchenteller, 1 Brodkorb, 2 Schneidebrett
chen; Hr. Stollberg 8 Bücher, 2 Bilder in
Rahmen; Fr. B. Henckel 1 Kinderkleid; Frl.
Henſert 1 geſt. Ueberhandtuch; Fr. Paſtor
Voigt 1 Schürze; Hr. Sauerbrey 2 Büchſen
Cacao Fr. Geh. Rath u. Frl. Triebel 10 Mk.
1 Oelbild, I gem. Glaskugel; Hr. Kaufmann
Welzel I Fl. Himbeerſaft, I Doſe Moſtrich-
2 Päckchen Thee, 1Büchſe Kaffeeeſſenz; Fr. Diae.

2 Serviettenringe, 1 UeberhangHandtuch; Fr.
Landesrath Schede geh. n e

eeeeoeroeroreero eer m e lenee
Bithorn 6 Mk. Ungen. 1 Puppe aus BonbonsHr. Digermſtr. Hoffmann 9 d. Chocolade
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